Moses’ Rettungsplan
2 Mose 14:13-14
Ich möchte diese Predigt beginnen, indem ich all jenen, die im öffentlichen Sicherheitsdienst tätig sind, meine Anerkennung ausspreche. Jenen Männern und Frauen, die ihr Leben aufs Spiel setzen, um unser Leben und unseren Besitz vor Schaden zu bewahren. Besonders jenen, die ihre eigene Sicherheit riskieren, um uns zu Hilfe zu kommen, wenn wir in Gefahr sind. Die Bibel sagt, dass wir denen Ehre erweisen sollen, denen sie gebührt (Römer 13:7). Gott segne euch und behüte euch in eurem Dienst an euren Gemeinschaften und dieser Nation.
Dies bringt mich zum Thema dieses Buches. In der frühen Zeit der Geschichte der jüdischen Nation benötigten auch sie jemanden, der sie aus der Gefahr rettete. Der Held jenes Augenblicks war ein Mann namens Mose, und ich möchte den Rettungsplan beschreiben, den er ersann, als sein Volk, die Israeliten, seiner eigenen Katastrophe gegenüberstand.
Ich denke, die meisten von uns sind mit der Geschichte der 400 Jahre währenden Sklaverei Israels in Ägypten vertraut und damit, wie Gott Mose sandte, um sie zu befreien. Mose war mehrmals mit dem Pharao (König) zusammengetroffen und hatte ihm gesagt, dass Gott von ihm wollte, das Volk aus seiner Sklaverei freizulassen. Selbst als Mose Wunder vollbrachte, um seine göttliche Berufung zu bestätigen, weigerte sich der Pharao, das Volk freizulassen. Nach einer Reihe verheerender Plagen, die Gott sandte und die die Meinung des Königs nicht änderten, teilte Mose ihm mit, dass Gott ein letztes Gericht über ihn und seine Nation senden würde. Wegen seines verhärteten Herzens würde ein Engel gesandt werden, um im Land das Leben jedes Erstgeborenen von Mensch und Tier zu nehmen. Die Israeliten jedoch würden von diesem Unheil verschont bleiben.
Der Pharao lässt die Juden frei
Wir wissen, dass der König die Israeliten schließlich ziehen ließ, nachdem der Todesengel durch das Land gezogen war, alle Erstgeborenen getötet, die Juden jedoch verschont hatte. Im 2. Mose lesen wir, wie Mose die Juden aus Ägypten in die Wüste in Richtung des Gelobten Landes führte. In 2. Mose 12 erfahren wir, dass der Pharao, nachdem die Israeliten in der Nähe des Roten Meeres gelagert hatten, seine Meinung über ihre Freilassung änderte und beschloss, sie mit seinem Heer zu verfolgen, sodass er das Volk schließlich am Wasser festsetzte, in einer Lage, die unmöglich zu sein schien. Als die Juden sahen, dass sie zwischen dem Ertrinken im Meer und einem zornigen, mordlustigen Heer gefangen waren, riefen sie in völliger Verzweiflung zu Mose. Moses Antwort an sie in diesem besonderen Augenblick war der Inbegriff des Glaubens an Gott und des Vertrauens auf seine mächtige Kraft.
Als Mose scheinbar von seinen Feinden gefangen war, sagte er dem Volk die folgenden Worte, die in 2. Mose 14:13-14 aufgezeichnet sind:
¹³ Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht! Steht fest und seht die Rettung des Herrn, die er euch heute bereiten wird; denn diese Ägypter, die ihr heute seht, die werdet ihr nicht wiedersehen in Ewigkeit!
¹⁴ Der Herr wird für euch kämpfen, und ihr sollt still sein!
- 2 Mose 14:13-14
Natürlich kennen wir das bekannte Ende ihrer Geschichte, in dem Mose das Meer teilt und das Volk auf die andere Seite in Sicherheit hinübergeht. Wir lesen weiter, dass das Meer, als die Ägypter versuchen zu folgen, in seinen natürlichen Zustand zurückkehrt und das gesamte Heer getötet wird.
Wir denken, dass dies eine großartige biblische Geschichte ist, die wir unseren Kindern erzählen oder im Bibelunterricht oder in der Kinderbibelwoche nachspielen können, aber oft versäumen wir zu erkennen, wie diese Begebenheit auch auf unser tägliches Leben zutrifft.
Unsere Feinde sind möglicherweise keine ausländischen Armeen, die uns verfolgen (obwohl dies kein unmögliches Szenario ist). In der Regel sind unsere Feinde emotionale Probleme, Beziehungsprobleme, schwere Krankheiten oder Unfälle, vielleicht sogar finanzielle Sorgen, Abhängigkeiten, sündige Wünsche und Gewohnheiten usw. Dies sind die Arten von Dingen, die uns verfolgen und uns manchmal in dem Gefühl gefangen halten, dass es keinen Ausweg gibt.
Wenn dies geschieht, tun wir gut daran, auf die Ermahnung des Mose an sein Volk zu hören, denn der Gott, auf den er sich verließ, um ihn und das Volk zu retten, ist derselbe Gott, auf den wir uns heute verlassen.
Wenn der Feind, wer oder was auch immer er ist, uns festnagelt, wollen wir versuchen, Moses' Rettungsplan zu befolgen, bevor wir aufgeben.
1. Fürchte dich nicht
Furcht ist das, was uns lähmt. Die Wirkungsweise der Furcht besteht darin, dass wir anfangen, uns all die schlimmen Dinge vorzustellen, die uns widerfahren könnten; von 10 Sekunden ab jetzt bis in 10 Jahren. Wir wissen, dass manchmal die Dinge, die wir am meisten fürchten, nicht geschehen (nicht immer und nicht einmal in der Mehrzahl der Fälle), aber manchmal werden die Dinge, die wir fürchten, tatsächlich wahr.
In jedem Fall sagt uns Mose, dass wir keine Angst haben sollen, weil Gott für uns kämpfen wird. Seine Stärke, Seine Weisheit, Seine Macht sind auf deiner Seite, und ganz gleich, wie es ausgeht, Er steht hinter dir. Was wir am meisten fürchten, ist der Tod, aber wir wissen, dass Gott, wenn es dazu kommt, dafür kämpfen wird, unsere Seelen gegen die Angriffe Satans zu bewahren und uns zum ewigen Leben zu führen.
Moses' Rettungsplan erfordert auch von Ihnen, dass Sie ...
2. Steht fest
Die Israeliten waren bereit, all die Dinge zu vergessen, die Gott für sie getan hatte, sobald sie von der ägyptischen Armee bedroht wurden. Moses' Ermahnung an sie bestand nicht nur darin, sie dazu zu bringen, körperlich dort zu bleiben, wo sie waren:
· Wirf dich aus Verzweiflung nicht ins Meer.
· Gib dich aus Furcht nicht den Ägyptern hin.
· Greife das Heer nicht töricht an.
Mose wollte auch, dass sie emotional fokussiert blieben.
Wenn wir unseren Blick von Gott und dem, was Er für uns hat und tun kann, abwenden und beginnen, uns nur noch auf die Bedrohung zu konzentrieren, verlieren wir den einen Abwehrmechanismus, der in solchen Fällen unbedingt notwendig ist: unseren Glauben. Wir müssen mit unserem Feind (was auch immer das sein mag) das tun, von dem wir wissen, dass es funktioniert, aber wir müssen auch durch den Glauben mit Gott verbunden bleiben, um zu überleben. Glaube bedeutet unter bedrohlichen Umständen, dass wir an der Überzeugung festhalten, dass Gott in uns, durch uns und für uns wirken wird, um uns während unserer Zeit der Prüfung zu erhalten – unabhängig vom Ausgang. Fürchtet euch nicht und steht fest!
3. Sei still
Manchmal haben wir alles getan, was wir tun können, und stehen dennoch mit dem Rücken fest an der Wand. Im Fall der Israeliten sahen sie, dass es auf natürlichem Wege keinen Ausweg gab und dass sie nichts ausrichten konnten. Mose sagt zu ihnen: Seid still und seht, wie Gott für euch wirkt.
Oft erlauben wir Gott nicht zu wirken, weil wir uns körperlich und emotional abmühen. Wir verpassen die Gelegenheit, Gottes Herrlichkeit zu bezeugen, weil wir einfach nicht lange genug stillsitzen, damit sie sich vor unseren Augen entfalten kann.
Der Psalmist schreibt,
der den Kriegen ein Ende macht bis ans Ende der Erde,der den Bogen zerbricht, den Speer zerschlägtund die Wagen mit Feuer verbrennt!
- Psalmen 46:10
Wenn wir völlig besiegt sind, still bleiben und auf den Herrn warten, werden wir mit einem Blick auf Seine Herrlichkeit belohnt, die zu unseren Gunsten wirkt. Der Herr kämpft für uns, aber wir sind oft zu sehr damit beschäftigt, mit unserer Angst umzugehen, um es zu bemerken. Wenn wir jedoch still sind, werden wir sehen, dass Er es ist, der für uns sorgt, wenn alles verloren ist, und dies zu bezeugen ist ein großer Augenblick und ein großer Segen.
Zusammenfassung
Meistens denken wir, dass wir für uns selbst sorgen können, und verhalten uns so, als bräuchten wir Gott nicht, oder vielleicht sorgt Er nur dann für uns, wenn es uns an etwas fehlt und wir etwas benötigen. Doch im Leben kommt eine Zeit, in der wir Rettung brauchen. Es könnte eine Krankheit oder andere schwerwiegende Probleme sein, aber wenn wir wie die Israeliten werden, brauchen wir weit mehr als bloße Hilfe, wir brauchen Rettung! Es ist eine 9-1-1-Situation.
Das wird jedem widerfahren, und wenn es geschieht, denkt an Moses' Rettungsplan.
1. Lass nicht zu, dass die Angst gewinnt
Die Angst gewinnt, wenn wir der Panik, der Depression und der Verzweiflung nachgeben.
2. Lauf nicht weg
Verleugnung, Zorn, Gott ablehnen, sich vom Glauben und von der Gemeinde abwenden – genau das will der Feind, dass du tust. Tu es nicht; steh fest.
3. Loslassen
Nicht euer Glaube und Vertrauen. Nein, lasst eure eigenen Lösungen los und wartet darauf, dass Gottes Lösung erscheint; sie wird erscheinen! Wir haben einen mächtigen Gott, der uns liebt und eifersüchtig über unser Leben und unsere Seelen wacht. Er, der bereits Seinen Sohn zu unserer Errettung gegeben hat, wird gewiss keine andere Ressource zurückhalten, um unsere Seelen zu retten und zu bewahren. Glaube bedeutet, dies in guten wie in schlechten Zeiten weiterhin zu glauben.
Die Israeliten sahen Gottes Lösung für ihre Not, als Er die Wasser teilte, um sie vor der ägyptischen Armee zu retten. Heute bietet der Herr allen die Lösung an, die bei dem Gericht dem Feind der Sünde und der Verdammnis gegenüberstehen. Alle, die ohne Christus sind, befinden sich im Hinblick auf das Ende ihres Lebens und das Gericht zwischen einem Felsen und einem harten Ort.
Du kannst deine Sünden nicht selbst loswerden, und du kannst nicht aufhören zu sündigen, ganz gleich, wie sehr du dich auch bemühst; alle Sünder werden gerichtet und verurteilt werden. Dies stellt für denjenigen, der in den Himmel kommen und mit Gott im Reinen sein möchte, einen echten Notfall dar.
Auch wenn du weißt, dass du ein Sünder bist und Sünder verurteilt werden, kannst du die Vergangenheit nicht ändern und nicht aufhören zu sündigen, ganz gleich, wie sehr du dich auch bemühst. Gott löst dieses Dilemma und bietet dir durch das Wasser der Taufe seinen Rettungsplan an.
· In Markus 16:16 sagt Jesus: "Wer glaubt und getauft wird, wird gerettet werden."
· In Apostelgeschichte 2:38 sagt Petrus: "Tut Buße, und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur Vergebung der Sünden."
So wie die Israeliten vor dem leiblichen Tod gerettet wurden, indem sie auf wunderbare Weise durch die Wasser des Roten Meeres gingen, werden Sünder heute vor dem ewigen geistlichen Tod gerettet, indem sie durch die Wasser der Taufe gehen, wo das Wunder der Vergebung geschieht. Dies ist der Weg zur Rettung für alle, die ihre gefährliche Lage als Sünder erkennen, ihren Glauben an Jesus Christus bekennen und durch die Wasser der Taufe an einen Ort gelangen, an dem Sünde und Verdammnis ihr Leben nicht länger bedrohen können.
Wenn du Moses' Rettungsplan umsetzen musst, um mit den Problemen in deinem Leben umzugehen, dann gehe ins Gebet und stehe fest im Glauben, dass Gott dich retten wird.
Wenn du hingegen den Rettungsplan Christi brauchst, um mit deinen Sünden umzugehen, so tue Buße und lass dich auf seinen Namen taufen, damit deine Sünden vergeben werden und du die Gabe des Heiligen Geistes empfängst.
